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Die Erſatzwahl in Jerichow.
Die Mauern Jerichow's werden, wie die neueren Nach

richten ergeben, von nicht weniger als fünf Kandidaten ver
ſchiedener Parteien zu ſtürmen verſucht. Der Kampf der
Parteien dürfte namentlich Dank der Agitationsweiſe des
Freiſinns und der Sozialdemokratie einen Charakter an
nehmen, der es wohl erklären läßt, daß mancher, der an
fangs an die Uebernahme einer Kandidatur gedacht hatte,
es abgelehnt hat, ſich all den Jnvertiven einer immer roher
werdenden Agitation auszuſetzen. Zum Ueberfluß haben
auch die Antiſemiten und nunmehr auch die National-
liberalen beſondere Kandidaten aufgeſtellt, und ſo ſieht ſich
der Kandidat der Konſervativen und des Bundes der Land-
wirte, Herr v. Brauchitſch. vier Widerſachern gegenüber, von
denen leider zwei ſeinen Stimmen vielleicht einigen Abbruch
zu tun vermögen. Soviel man bis jetzt aus dem Wahlkampf
weiß, beuten insbeſondere die Freiſinnigen wieder den ge
ſamten Jnhalt ihrer agitatorifchen Rumpelkammer im
Verein mit den Sozialdemokraten dazu aus, um den
Wählern des Wahlkreiſes Jerichow vorzureden, daß ſie
allein die wahren Bedürfniſſe des Volkes wahrnehmen. Sie
ſuchen nach ihrem bekannten Rezeptchen den Großgrund-
beſitz bei dem mittleren und kleineren Landwirt zu ver-
»ächtigen und wollen doch im Grunde nichts, als einen Ver-
treter des mobilen Großkapitals gewählt wiſſen, der Groß
und Kleingrundbeſitz ebenmäßig der Verelendung preisgibt!

Bei ſolcher Agitation kommt es bei dieſer Reichstags
wahl ganz beſonders darauf an, daß ſich die Phalanxen auf
der andern Seite nur um ſo feſter ſchließen. Der Kandidat
der Konſervativen und des Bundes der Landwirte verlangt
ja nichts anderes als gleiche Gerechtigkeit für alle Wer die
bisherigen Kämpfe im Kreiſe Jerichow beobachtet, dem fällt
ſofort eine Stelle aus einer Reichstagsrede des Altreichs-
kanzlers Fürſten v. Bismarck vom 16. Februar 1885 ein;
damals ſagte Fürſt Bismarck, zu den Freiſinnigen gewendet:
„Was Sie kränkt und was Jhnen unbequem iſt und was
Sie veranlaßt, hauptſächlich den Großgrundbeſitz aus
ſondern zu wollen aus der Menge, damit Sie eine geringere
Kopfzahl ſich gegenüber haben, die Sie bei allgemeinen
Wahlen überſtimmen können, was Sie bekümmert, das iſt
die Tatſache daß Bauer und Großgrundbeſitzer immer mehr
und mehr erkennen, daß ſie ein und derſelbe Stand, der
Stand der Grundbeſitzer ſind, und ein und dasſelbe Ge
werbe, die Landwirtſchaft, betreiben. Jch glaube, dieſe
Einigung, dieſes Verſtändnis aller derer, die das landwirt-
ſchaftliche Gewerbe treiben, daß ſie zuſammengehören und
gemeinſame Intereſſen der bisherigen Ausbeutung gegen
über zu verfechten haben, den Fortſchritt dieſer Einigung
werden Sie nicht erſchüttern, obwohl ich begreife, daß es
Jhnen außerordentlich unbequem iſt, die Geſamtheit der
Landwirte und Grundbeſitzer in anſehbarer Zahl geſchloſſen
und unbeeinflußt für politiſche Hetzereien und für alle der
gleichen Bangemachen wie „Reaktion“ und was die ſonſtigen
Phraſen ſind, unzugänglich zu ſehen und gewärtigen zu
müſſen, daß alle Jhre Agitation, ſelbſt die berühmte Wahl
mache, wie ſie jetzt üblich iſt, an der Maſſe der ländlichen Be
ſitzer ablaufen werde, wie das Waſſer am Entenflügel.“

Für die Geſtaltung der diesmaligen Wahl gerade in
dem überaus ländlichen Wahlkreis Jerichow, deſſen kleine
Städte in der Hauptſache doch auf die Kaufkraft der Land
wirtſchaft angewieſen ſind, kommt es, wenn ſie für Land
wirtſchaft und Mittelſtand richtig ausfallen ſoll, ſicherlich
darauf an, im Sinne dieſer Worte des Fürſten Bismarck
die Erkenntnis feſtzuhalten, daß in wirtſchaftlicher Hinſicht
trotz aller Hetzereien des Freiſinns und der Sozialdemo-
kratie Groß und Kleingrundbeſitzer genau dasſelbe Jn-
tereſſe haben wie der ſtädtiſche Mittelſftand. Daran muß
jeder Wähler des Mittelſtandes feſthalten, insbeſondere
auch die 9000, die bei der vorigen Hauptwahl zu Hauſe ge-
blieben ſind,

Daß es die Nationalliberalen unternommen haben,
eine eigene Kandidatur aufzuſtellen, mag teilweiſe daran
liegen, daß bei der allgemeinen Verſammlung in Genthin
am 4. d. Mts. es doch noch geſchienen haben mag, als ob ein
Teil der Konſervativen aus gouvernementalen Rückſichten
ſchließlich in ihr Lager übergehen würden. Nach den Er
fahrungen mit der Frankfurter Wahl iſt es aber den Kon
ſervativen wirklich nicht zu verdenken, den Nationalliberalen
nochmals Vorſpanndienſte zu leiſten, zumal ſich die
Nationalliberalen in ihren wirtſchaftlichen Verſprechungen
für Landwirtſchaft und Mittelſtand nicht immer als zuver-
läſſig erwieſen haben. Das erhellt ja ſchon zur Genüge aus
dem Umſtande, daß es unter den Nationalliberalen leider
noch immer keinerlei Einigkeit in der Frage der Zollpolitik
wie der Mittelſtandspolitik gibt. Die Wähler der Jerichow-
ſchen Kreiſe aber brauchen einen Vertreter, der mit aller
Energie für den Schutz des ländlichen wie ſtädtiſchen Mittel
ſtandes einzutreten geſonnen iſt

Daß ſich der Kampf der Konfervativen mit voller
Schärfe auch gegen die Sozialdemokratie richtet, bedarf
keiner beſonderen Erwähnung. Allerdings muß an der An-
ſicht feſtgehalten werden, daß die Sozialdemokratie für

politiſch richtig denkende Wähler überhaupt nicht in Betracht
kommen kann. Der neue Reichstagsabgeordnete von
Jerichow ſoll mit dazu beitragen, das Reich nach innen und
außen zu kräftigen und Thron und Altar zu feſtigen, was
ja heute am beſten durch eine geſunde und gerechte Wirt
ſchaftspolitik erreicht werden kann. Die Sozialdemokratie
aber hat kein Recht, den Wählern vorzureden, daß ſie zum
Ausbau und zur Fortbildung der beſtehenden Geſellſchafts
ordnung, zur Feſtigung des Reichs und zur Stärkung der
Monarchie beitragen wolle. Nach den Erörterungen in
Dresden wie in Bremen kann die Sozialdemokratie in
keinem Falle den feſten, im beſten Falle nur den geheuchelten
Willen haben, das, was ſie ſtürzen will, in Wahrheit zu
kräftigen. Möge denn der ſchwere Kampf mit dem Siege
des konſervativen Kandidaten enden! Die Nationalliberalen
aber und auch die Antiſemiten, die in dem Jerichower Wahl-
kreiſe gegenüber den Konſervativen bedeutend in der
Minderzahl ſind, hätten dieſen Sieg nicht durch die Auf-
ſam von Sonderkandidaturen erſchweren, ja gefährden
ollen

Beſuch des Kaiſers in Deſſau. Jn Deſſau wurde der
Beſuch des Kaiſers für den 25. Oktober früh angekündigt.
Abends fährt der Kaiſer von Deſſau nach Wernigerode.

Südweſtafrika. Nach amtlicher Meldung iſt die tele
graphiſche Verbindung mit Swakopmund wiederhergeſtellt.

Oberſt Leutwein meldet Am 8. Oktober war in Hoachanas
alles ruhig keine Witbois wurden dort geſehen. Gerüchtweiſe
verlautet, daß die Hottentotten von s aufſtändiſch ſeien.

Gefreiter Willers, geboren am 5. September 1877 in
Parchim, früher im Pionierbataillon Nr. 9, wurde auf einem

r e ins Bein verwundet ebenſoarmer Friccius a ip.Ei bedeutende ä
genommen. Es wird eine Entſendung von etwa 3000

kann nach Afrika geplant. Die Bezirkskommandos fordern jetzt
wiederum die Mannſchaften des Beurlaubtenſtan erneut
zur Meldung für den Kriegsdienſt in Südweſtafrika auf und
bemerken dabei, daß Artilleriſten, Trains und Handwerker den
Vorzug erhalten und daß möglichſt viele Meldungen
ſind. Jm r damit ſtehen wohl die großen
Sie ankän e, die gegenwärtig, namentlich in der Provinz

chleſien, zur Berittenmachung von 7vorgenommen werden. Nach dem Vernehmen der „Poſt“ ſind

port nach Südweſtafrika gechartert worden.
Die Beiſetzung Ohm Krügers. Wie verlautet, hat

England den Angehörigen Krügers ein Staatsbegräbnis
für den ehemaligen Präſidenten der Transvaal- Republik
angeboten. Die Familie ſoll dies jedoch abgelehnt haben,
da das Begräbnis ein nationales holländiſches Gepräge er
halten ſoll.

Von der neuen Militärvorlage. Nach der „D. D.“
hält die Regierung an der Abſicht feſt, die Heeresvorlage dem
Reichstage zugleich mit dem Etat zugehen zu laſſen, weil ihr

nhalt dem Etat bereits zu Grunde gelegt wird. Ueber dieſen
halt ſeien indes bindende Beſchlüſſe noch nicht gefaßt, richtiſei, daß der Entwurf des preußiſchen Kriegsminiſteriums 5

in durchaus mäßigen Grenzen halte. Die vorgeſchlagene Er
höhung der Friedenspräſenzſtärke ſoll geringer, als die im letzten

z geforderte ſein.
Sitzung des Bundesrats. Jn der Donnerstag Sitzung des

Bundesrats wurden das Schreiben des lippiſchen Staatsminiſteriums
betr. die Thronfolge im Fürſtentum Lippe, ſowie der Vorſchlag über die
Viehzählung am 1. Dezember d. J. den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen. Am ſtatiſtiſchen Warenverzeichnis und am Verzeichnis der
Maſſengüter wurden Aenderungen vorgenommen.

Jn Bundesratskreiſen hegt man die Anſicht, die lippiſche An
gigrheit werde bereits in der nächſten Woche an das Plenum des

ndesrates h und dort zur Beratung kommen können.
Zur Aufſtellung des Reichsetats. Die Vorbereitungen zur

Aufſtellung des Reichshaushaltsetats ſchreiten nur langſam vorwärts.
Bis jetzt ſind dem Bundesrat nur kleinere Etats zugegangen. Der
Vorlegung des Heeresetats ſieht man erſt in einiger Zeit entgegen.

Die alten und neuen Handelsverträge. Offiziös wird
in den „Berl. pol. Nachr.“ gegenüber der Behauptung, daß
Vertreter auswärtiger Staaten für die noch ausſtehenden
Handelsvertragsverhandlungen mit für die deutſchen Forde-
rungen wenig günſtigen Jnſtruktionen aus dem Grunde
verſehen ſeien, weil befreundeten Mächten gegenüber eine
Kündigung dec beſtehenden Handelsverträge ſeitens Deutſch

lands noch nicht zu erwarten ſei, erklärt:
„Es iſt klar, daß die neuabgeſchloſfenen Handelsver

träge mit ihren angeblich höheren Zollfätzen für landwirt-
ſchaftliche Erzeugniſſe nicht zugleich mit alten Handelsver-
trägen in Kraft ſein können, daß mithin die letzteren ſämt
lich zu dem Zeitpunkt der Jnkraftſetzung der neuen Handels
verträge außer Kraft treten müſſen. Ebenſo wird man ſich
bei auswärtigen Regierungen der Ueberzeugung nicht ver
ſchließen, daß ſchon aus Rückſichten der Loyalität gegen die-
jenigen Staaten, mit denen wir zu Verſtändigungen über
die Handelsverträge z ſind, rig die Gewähr
dafür geſchaffen werden muß, daß tatſächlich die beſtehenden
Handelsverträge zu dem Zeitpunkt erlöſchen, für welchen
die Jnkraftſetzung der neuen Handelsverträge verein-
bart iſt.

Geschäktsstelle in Berlin

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. E.

Eine ede des ſüdweſtafrik aniſ cheniſt von der oberſten Heeresverwaltung in Aus

bereits wieder vier große Hamburger Dampfer für den Trans

Angenommen. Wie die Nordd. Allg. Ztg.“ hört, haben derEinladung des Kaiſers entſprechend der Direktor des Kaſc del

in Madrid Villegas, der Direktor der Gemäldegalerie in Pe
S hheheten Merbenl üte Tentehel en der nen

en elda e anKaiſerFriedrichMuſeums in Sein zugeſagt. Weitere Beteiligungen

ſind zu erwarten.
Befahrnng des Elbe-Trave-Kanals. Auf Veranlaſſung der

Handelskammer zu Lübeck fand am Donners eine Befahrung der
Elbe durch die oberen Schiffahrtsbeamten der Handelskammer von der
Mündung des Elbe-Trave-Kanals bei Lauenburg bis 30 Kilometer
oberhalb der Mündung ſtatt. Es wurde feſtgeſtellt, daß nirgends mehr
eine Stockung der Schiffahrt, wie in Se behauptet worden iſt,
vorhanden und die Elbe überall für Schiffe bis zu 90 Zentimeter
Tiefgang paſſierbar iſt. Eine Erhöhung des Tiefgangsmaximums fürdie nächſten Tage hält man für ſehr wahrſcheinlich

Zum Berliner Schulſtreit. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ver
öffentlicht eine längere Darlegung über den Berliner Schulſtreit,
worin zunächſt betont wird, daß das, was der ſtädtiſchen Schul
verwaltung in Berlin recht iſt, auch den ſtädtiſchen Schulver
waltungen in der Provinz Poſen billig wäre, der Kultusminiſter
aber unmöglich ruhig zuſehen könnte, wenn dort die Volksſchul
räume zur Förderung des immer gefährlicher anwachſenden polni
ſchen Vereinsweſens verwendet würden. Der Artikel legt ſodann
dar, die Bereitſtellung der Schulräume ſei nicht für Erwachſene,
ſondern für Vorträge der freireligiöſen Gemeinde für Jugendliche
unterſagt worden, lediglich wegen der Verwirrung, die ſolche in
den Köpfen und Herzen Jugendlicher hervorrrufen; der Artikel
führt weiter eine ſich im gleichen Sinne äußernde Erklärung an,
welche der Stadtſchulrat Bertram in der StadtverordnetenVer
ſammlung am 3. Januar 1889 namens der Schulverwaltung ab
gab, welche damals ſelbſt Schullokale der freireligiöſen Gemeinde
verſagt hatte. Die Norddeutſche weiſt ſchließlich die formelle
Berechtigung des Vorgehens der Schulaufſichtsbehörde W
Berufung auf die Entſcheidungen des Oberverwaltungsgeri vom

April 1894 und 9. Januar 1900, wonach auch Volksſchulen
e A des Staates zue

eſei Zwecmähigteitsfrage. Das Provingio um habe

nete eetne r e on eworin keine ä Saſchrantung der Stadtve
erblicken ſei. rade in den führten Fällen ſei eine 3
herige Anrufung der Aufſichtsbehörde äßiger als deren
nachträgliches Einfchreiten, das meiſt zu ſpät komme und größere
e 7 bereiten würde.

Die er Stadtverordneten erklärten ſich debattelos einſtimmiauf Erſuchen des Magiſtrats damit einverſtanden, daß der Sir

des Rathauſes dem Vorſtande der freireligiöſen Gemeinde an Sonn
tagen und chriſtlichen Feiertagen vorläufig und widerruflich zur Ab
haltung religiöſer Verſammlungen genannter Gemeinde überlaſſen werde,

Zum Regentſchaftsſtreit in Lippe.
Das nach dem Ableben des Grafen Ernſt vom Graf-

Regenten Leopold an den Kaiſer geſandte Telegramm
lautete: „Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König in Berlin.
Euer Majeſtät wollen meine ehrfurchtsvollſte Anzeige von
dem ſoeben erfolgten Ableben meines Vaters, des Graf-
Regenten Ernſt, allergnädigſt entgegennehmen. Gleichzeitig
erlaube ich mir, in tiefſter Ehrerbietung mitteilen zu dürfen,
daß ich die Regentſchaft übernommen habe. Leopold, Graf
zur Lippe.“

Jn der Sitzung des Landtages des Fürſtentums Lippe
Detmold am Donnerstag, die um 10 Uhr begann, teilte Abg.
Schemmel als Berichterſtatter mit, daß die Staatsregierung
an der Vorlage 79 ſtrikte feſthalte, jede Abänderung ab
lehne und ein klares Ja oder Nein fordere. Die Kommiſſion
ſtellte nun noch einen Kompromißantrag, in dem ſie folgende
Faſſung des betreffenden Abſatzes des Regentſchaftsgeſetzes
vorſchlage: „Erfolgt der Tod des Fürſten Alexander inner-
halb zweier Jahre (bisher hieß es ein Jahr) nach Erlaß
dieſes Geſetzes, und iſt bis nach Ablauf dieſer Jahre ein
Gericht nicht geſichert, ſo hört die Regentſchaft auf und es
tritt das im F 3 des Regentſchaftsgeſetzes vom 24. April
1895 vorgefehene Verfahren ein.

Der weitere Verlauf der Sitzung des Landtages ge
ſtaltete ſich hochdramatiſch. Der Staatsminiſter gab eine

Erklärung ab, daß er unverbrüchlich an der Regierungs
vorlage feſthalte, und verlas zur Erklärung dafür, daß die
fürſtliche Staatsregierung gezwungen ſei, auf dem klaren,
jede Mißdeutung ausſchließenden Wortlaut der Vorlage zu
beſtehen, eine geheime Abmachung des verſtorbenen
Fürſten Woldemar zur Lippe mit dem Fürſten Georg Adolf
zu Schaumburg-Lippe. Der Jnhalt dieſer Abmachung rief
allgemeine Erregung hervor. Danach wollte Fürſt Wolde
mar zugunſten der Linie SchaumburgLippe die Thronfolge
der Linien LippeBieſterfeld und Lippe-Weißenfeld auf dem
Wege der Landesgeſetzgebung ausſchließen. Trotz der Er
klärung des Staatsminiſters wurde die Regierungsvorlage
in namentlicher Abſtimmung abgelehnt. Darauf verlas der
Staatsminiſter eine Botſchaft des Graf- Regenten und ver
tagte dann den Landtag.

Das im Landtage verleſene Geheimabkommen
dem wen e harſeg undürſten zu Schaumburg- e hat enden Wortlaut:Sir ürſtliche Durch ber Der Fürſt Günther

on dem Wunſche beſeelt, die

äßig wahrenden Weiſe noch bei höchſti Lebzeit dnetca

h

T.
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Landtag

Adolf Georg zu SchaumburgLippe, von dieſen Abſichten unter
richtet, dieſelben billigend und von dem Beſtreben geleitet, deren
Ausführung durch verwandtſchaftliches Entgegenkommen tunlichſt
zu fördern, haben auf Grund vorgängiger Verſtändigung über die
Grundzüge eines bezüglichen Uebereinkommens nachſtehende Ver
einbarung getroffen:

Art. 1. Se. hochfürſtliche Durchlaucht der Fürſt zur Lippe
werden ein Thronfolgegeſetz erlaſſen, in welchem für den Fall des
Erlöſchens des regierenden fürſtlich lippiſchen Hauſes im Mannes-
ſtamm das ausſchließliche Sukzeſſionsrecht des fürſtlichen Hauſes
SchaumburgLippe anerkannt wird.

Art. 2. Da Se. hochfürſtliche Durchlaucht der Fürſt zur Lippe
mit Rückſicht auf die beſtehende Reichsverfaſſung das Fürſtentum
Lippe als ſouveränen Bundesſtaat erhalten zu ſehen wünſchen,

ll des Ausſterbens der regierenden Linie des fürſtlich lippiſchen
uſes die Sukzeſſion im Fürſtentum Lippe auf einen nachge

borenen Prinzen des fürſtlich ſchaumburg-lippiſchen Hauſes, und
r auf Se. Durchlaucht den Prinzen Adolf zu Schaumburg-

ippe, übergehen ſoll.
Art. 3. Selbſtverſtändlich ſoll der künftig im Fürſtentum

Lippe regierenden Linie aus dem ſchaumburg-lippiſchen Hauſe
ihr eventuelles Sukzeſſionsrecht im Fürſtentum Schaumburg-Lippe
unverändert erhalten bleiben. Dasſelbe gilt bezüglich der event.
Sukzeſſionsrechte im Fürſtentum Lippe für die Nachkommen der
älteren Brüder Sr. Durchlaucht des Prinzen Adolf zu Schaumburg-
Lippe im Falle des Ausſterbens der durch den letzteren begründeten
fürſtlich lippiſchen Linie.

Art. 4. Mit dem Ausſterben der jetzt regierenden Linie des
fürſtlichen Hauſes zur Lippe ſoll die Eigenſchaft als Chef des fürſt
lich lippiſchen Geſamthauſes, welche bisher dem regierenden Fürſten

ur Lippe zukam, auf den regierenden Fürſten zu Schaumburg-
ippe übergehen.
Art. 5. Die Beſtimmungen dieſes Vertrages ſollen den Jnhalt

eines beſonderen, von Sr. hochfürſtlichen Durchlaucht dem Fürſten
zur Lippe der Landesvertretung im Fürſtentum Lippe zur Be-
ratung und Entſchließung vorzulegenden Thronfolgegeſetzes bilden.

Art. 6. Seine hochfürſtliche Durchlaucht der Fürſt zu Schaum-
burgLippe erklären höchſtihre Bereitwilligkeit, das in Art. 5 er
wähnte, auf Grundlage und nach Jnhalt dieſes Vertrages zu er
laſſende Thronfolgegeſetz im Fürſtentum Lippe nach deſſen Zu-
ſtandekommen anzuerkennen.
Art. 7. Dieſer Vertrag wird mit beiderſeitiger Ueberein-

ſtimmung bis zur Vollziehung des für das Fürſtenkum Lippe zu
erlaſſenden Thronfolgegeſetzes geheim gehalten.
(Ei e 27. Januar 1886. Woldemar, Fürſt zur Lippe.

Stegel.
Freiherr v. Richthofen, fürſtlicher Kabinettsminiſter.
Bückeburg, 29. Januar 1886. Adolf Georg, Fürſt zu

Schaumburg- Lippe. (Siegel.)
Spring, Präſident der fürſtlichen Landesregierung.

Die unterzeichneten Agnaten des hochfürſtlichen ſchaumburg
lippiſchen Hauſes bekennen durch Vollziehung höchſtihrer eigen
händigen Namensunterſchrift hierunter, daß ſie von den vorſtehen
den, zwiſchen ihren hochfürſtlichen Durchlauchten dem regierenden
Fürſten Günther Friedrich Woldemar zur Lippe und dem regieren
den Fürſten Adolf Georg zu Schaumburg-Lippe abgeſchloſſenen
Sukzefſionsverträge d. d. Detmold, 27. Januar 1886 und Bücke
burg, 29. Januar 1886, Kenntnis genommen und dem Jnhalte
in allen Teilen höchſtihre Zuſtimmung erteilen, auch das auf Grund
lage und nach Jnhalt dieſes Vertrages demnächſt beim Landtage
Des Fürſtentums Lippe zur Vorlage gelangende Thronfolgegeſetz

et in dieſem Thronfolgegeſetz beſtimmt werden, daß für den

nach deſſen Zuſtandekommen anerkennen wollen.
Bückeburg, 28. März 1886. Georg, Erbprinz zu Schaumburg

Lippe, Hermann, Prinz zu Schaumburg-Lippe, Otto, Prinz zu
Schaumburg- Lippe.

Vor der Vertagung des Landtages verlas Staatsminiſter
Gevekot folgende Boiſchaft des Regenten an den

An den Landtag! Es hat mich in hohem Maße befremden müſſen,
daß die Vorlage betr. Ergänzung des Regentſchaftsgeſetzes vom
24. April 1895 vom Landtage nicht angenommen worden iſt. Jch
will aber allzeit auch da, wo mir Widerſpruch entgegentritt, hierin den
Ausdruck redlicher Sorge um das Vaterland erkennen. Jch habe in der
Vorlage nicht das Meinige geſucht, ſondern nur das Wohl des Landes.
Jm übrigen lege ich ihr entfernt nicht diejenige Bedeutung bei, die ihr
nach den von mir von den Verhandlungen gewonnenen Eindrücken inner
halb des Landtages ſelbſt entgegengebracht zu ſein ſcheint. Jch vertraue
vielmehr auf Gott, daß unſer geliebter Landesherr, Se. Durchlaucht der
Fürſt Alexander, am Leben erhalten bleibe, bis eine richterliche Schlichtung
der Sache erfolgt iſt. Sollten aber aus einem unerwarteten Ableben des
Landesfürſten plötzliche Schwierigkeiten entſtehen, ſo trifft die Ver
antwortlichkeit dafür nicht mich und die fürſtliche Staatsregierung, die
wir rechtzeitige Fürſorge zu treffen bemüht geweſen ſind. Jch werde
guch dann und in der Lage jederzeit konſtitutionell
handeln und keinen Schritt vom Wege des verfaſſungsmäßigen Rechts
abweichen, aber ich muß mir, nachdem der Landtag die durch die
e nachgeſuchte und allein in dieſer Form annehmbare perſönliche
Mithilfe zu meinem Bedauern verſagt hat, für definitiv nunmehr
alle Entſchließungen vorbehalten, die durch die gegebene Lage durch
meine Pflicht und mein Recht, wie dw das Wohl und die
Selbſtändigkeit des Landes geboten ſind. Denn ein für allemal muß
ich dem Landtage ſeierlich erklären, daß, ſo ſehr ich auch aus freiem
Entſchluß gewillt bin, mich einem unparteiiſchen Richter von neuem
zu unterſtellen, die Tatſache der bloßen Widerſtreitung meines Thron-
ſolgerechts durch einen Agnat oder durch wen immer, mich niemals
der Pflicht entheben kann, das aus dem unwiderſtreitbaren Recht
meines hochſeligen Herrn Vaters auf mich ſelbſt übertragene und
bis jetzt nicht widerlegte Recht in der Stunde der Gefahr als ein
unveräußerliches Recht in Anſpruch zu nehmen und demgemäß alle
Maßnahmen zu treffen, die die Ordnung und Rechtsſicherheit im Lande
erfordern. Daß ich bei dieſem nur auf Ordnung und Verſtärkung des
monarchiſchen Gedankens gerichteten Beſtreben mich des ſtarken Schutzes
des eatſhen Reiches erfreuen kann, deſſen lebe ich zuverſichtlich und
gewiß.

Gegeben Detmold, 13. Oktober 1904, Palaſt.
Leopold, Graf und edler Herr zu Lippe-Bieſterfeld,

Regent des Fürſtentums Lippe.
Begengezeichnet: Gevekot.

Der lippiſche Miniſter Gevekot iſt in Berlin eingetroffen
und hat dem Staatsſekretär Grafen v. Poſadowsky einen Beſuch
abgeſtattet, mit dem er früher ſchon wiederholt in der lippiſchen
An elegenheit Beſprechungen gehabt hat, die ſich wohl in erſter

Linle auf das neue Schiedsgericht bezogen haben werden.
Deſſen Einſetzung wird erſt erfolgen, nachdem ſämtliche Bundes
regierungen ihre Zuſtimmung erteilt haben.

Ausland.
OeſterreichUngarn. a

Vom böhmiſchen Landtage.
Donnerstag nachmittag traten die Obmänner der verſchiedenen

Landtagsparteien mit Ausnahme der Alldeutſchen, der tſchechiſchen
Agrarier und der tſchechiſchen unabhängigen Abgeordneten zu
jammen, um über die Angelegenheit der Arbeits fähigkeit
des Landtages zu konferieren,. Die Vertreter der
rinzelnen Parteien ſetzten ihren Standpunkt in Erklärungen aus
rinander. Die Tſchechen betonten in ihren Erklärungen, daß
die in Böhmen beſtehenden Verhältniſſe nicht mit denen im Reichs
rate verquickt werden könnten, und verwieſen darauf, daß die
Tſchechen im Reichsrate ſtets die Notſtandsvorlagen, um welches
Land und welche Nationalität immer es ſich handelte, nie vom
politiſchen, ſondern nur vqm wirtſchaftlichen Standpunkte be
vyrteilt hätten. Sie nähmen mit Bedauern die ablehnende Er
Jlärnng der Deutſchen zur Kenntnis und müßten ihnen die ganze
Errantwortung für die Obſtruktion, deren Stichhaltigkeit ſie nicht
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anerkennten und für den ſich darauf ergebenden Verzug der Not
ſtandsaktion überlaſſen. Abgeordneter Eppinger erwiderte namens
der deutſchen Fortſchrittspartei mit einer Erklärung, daß angeſichts
der Erklärung der Jungtſchechen die Bedingungen für die Arbeits
fähigkeit des Landtages nicht gegeben ſeien. Die Vertreter des
verfaſſungstreuen und konſervativen Großgrundbeſitzes bedauerten
die Obſtruktion und warnten vor deren Folgen. Am Schluſſe der
Sitzung gab der Oberſtlandmarſchall, bei welchem die Konferenz

tagte, dem Bedauern Ausdruck, daß der von ihm unternommene
Verſuch, den Landtag arbeitsfähig zu machen, derzeit mißlungen
ſei, und erklärte, er werde in der nächſten Sitzung des Landtages
die notwendigen Konſequenzen ziehen.

Die ungariſche Nationalpartei.
Jn der Konferenz der Nationalpartei beantragte Graf Albert

Apponyi, daß die Partei gegenüber dem Antrage des Miniſterpräſidenten
betreffend die Reviſion der Geſchäftsordnung ſchon im erſten
Stadium, nämlich bei der Frage, wann der Antrag auf die Tages
ordnung geſtellt werden ſoll, und auch ſpäter bei allen folgenden Stadien
den ſtrengſten ablehnenden Standpunkt einnehmen ſolle. Weiter ſolle
die Partei, gleich den anderen Teilen der Oppoſition, in den Reviſions
ausſchuß keine Mitglieder entſenden. Die Verſammlung nahm dieſen
Antrag an und beſchloß ferner, die Vorlage betreffend das Handels
proviſorium abzulehnen und dieſe heftig anzugreifen.

Handelsvertrag mit Jtalien.
Die „Wiener Zeitung“ publiziert eine Verordnung des Geſamt

miniſteriums, wodurch im Einvernehmen mit der Regierung Ungarns
angeordnet wird, daß die Beſtimmungen des bisherigen Handelsver
trages mit Jtalien, mit Ausnahme der in Wegfall gekommenen Be
ſtinimung über Wein, auch weiterhin in Wirkſamkeit bleiben und einige
Zollſätze abgeändert bezw. ergänzt werden.

Frankreich.

Zum Wiederzuſammentritt der franzöſiſchen
Kammer.

Da in der Kammer, die nächſten Dienstag wieder zuſammen
tritt, bereits vierzig Anfragen angemeldet ſind, wird Miniſter
präſident Combes in einer längeren Rede die Politik ſeines
Kabinetts zuſammenfaſſend verteidigen und dann die Abſetzung
aller Anfragen beantragen. Die Regierung wünſcht vor allem
eine raſche Erledigung des Kirchenſtreites, weshalb auch der Aus
ſchuß bereits Sonnabend zur letzten Sitzung zuſammentritt. Sie
ſoll den Vertretern der drei anerkannten Religionen Gelegenheit
geben, ihre Anſicht zu äußern. Jedenfalls iſt die Veröffentlichung
des Nachlaſſes Waldeck-Rouſſeaus über die Kirchenfrage völlig ein
druckslos geblieben.

Belgien.

Heiratsplan?
Dem „pPetit bleu“ zufolge wird die jüngſte belgiſche Königs-

tochter Clementine eine mehrmonatige Auslandsreiſe unternehmen.
Dieſe ſcheint in Zuſammenhang mit der Abſicht des Königs zu
ſtehen, einen vielbeſprochenen Heiratsplan der Prinzeſſin unter
allen Umſtänden zu verhindern.

Türkei.
7ach Makedonien.

Dem Wiener „Fremdenbl.“ zufolge hat das Reichskriegs
miniſterium einen Hauptmann und fünf Oberleutnants zur Ver
vollſftändigung des Offizierſtandes der makedoniſchen Gendarmerie
beſtimmt, ſo daß jetzt das öſterreichiſchungariſche Kontingent elf
Offiziere und ebenſo viele Unteroffiziere zählt.

Der Krieg in Oktaſten,
Ein Telegramm des ruſſiſchen Generalleutnants

Sſacharow vom 11. Oktober meldet:
Heute begannen die Japaner den Angriff auf beiden

Seiten der Eiſenbahn und im Norden der Kohlengruben von
Jentai. Den ganzen Tag wurde heftig gekämpft. Die im
Oſten von den Kohlengruben auf dem Hualin-Paſſe vom
Gegner beſetzte Stellung fiel zum größten Teile in unſere
Hände, nur der höchſte Punkt der Stellung, ein bewaldeter
Bergkegel, war bis 5 Uhr abends nicht genommen. Auf
der ganzen Front des feindlichen Vormarſches haben ſich
unſere Truppen im Laufe des heutigen Tages in ihren
vorderſten Stellungen behauptet; nur an einigen Punkten
mußten die Truppen auf die Hauptſtellungen zurückgezogen
werden.

Die „Birſhewija Wjedomoſti“ meldet aus Mukden vom
12. Oktober, abends 5 Uhr, daß den ganzen Tag über der
Kampf fortgedauert habe. Von beiden Armeen werde,
namentlich auf der Oſtfront, mit großer Erbitterung ge-
fochten. Die mandſchuriſche Bevölkerung und die hohen
chineſiſchen Beamten legten mehr als bisher eine den Ruſſen
freundliche Haltung an den Tag, da ſie näch ihrer Kenntnis
der Vorgänge auf dem Schauplatze der Kämpfe baldige Er-
folge der Ruſſen vorausſähen.

Der Berichterſtatter des „Reuterſchen Bureaus“ bei der
Kolonne Okus hat nach Fuſan ohne Datumsangabe ge-
meldet: Während der Nacht nahmen die Japaner einen von
den Ruſſen beſetzten Hügel. Auf der rechten Flanke und im
Zentrum ſind die Ruſſen fünf Kilometer zurückgewichen.
Die japaniſche Armee rückte heute mittag 1500 Meter gegen
die ruſſiſche Linie vor und ſchlug einen heftigen Gegen-
angriff ab, wobei ſie die Angreifer, die ſich dreimal gegen
ſie warfen, faſt vernichtete. Die ruſſiſche Artillerie konnte
trotz heftiger Beſchießung während des ganzen Tages nicht
zum Schweigen gebracht werden.

dach japaniſchen Berichten wütete die Schlacht im
Süden von Mukden auf einer ausgedehnten Front, die ſich
von der mittleren Stellung im Norden von Jentai weſt-
wärts über die Eiſenbahn, ſüdlich bis Pentiſihu hinzieht.
Während des ganzen Dienstags ging die Schlacht weiter,
ohne daß eine Partei Erfolg erzielte. Japaniſche Befehls-
haber äußerten die Abſicht, den Angrif die Nacht hindurch
und den folgenden Tag weiterzuführen.

Ein Bericht vom rechten japaniſchen Flügel vom
Dienstag abend beſagt:

Ruſſiſche Artillerie eröffnete Dienstag früh 10 Uhr ein
heftiges Feuer gegen unſere bei Pentſihu ſtehenden Truppen.
Der Feind ging dann mit einem Regiment vom rechten
Flügel und fünf Bataillonen von der Mittelſtellung zum
Angriff über. Der Kampf ift im Gange. Die feindliche Artillerie ſetzt
e n und Pentſihu die Beſchießung unſerer Stellungen fort.

ampf iſt zwiſchen der beiderſeitigen Artillerie in derin anderer
Gegend vor Tumentſuling im Gange. Unſere nach dem linken Ufer
des Taitſeho entſandte n iſt, nachdem ſie den Feind zurück
getrieben hat, nach dem rechten Ufer zurückgekehrt.

Der linke Flügel unſerer linken Heeresabteilung, der mit der
rechten Flanke unſerer mittleren Armee zuſammenwirkt, verſucht die
Ruſſen bei Santſchiatſu anzugreifen bis Sonnenuntergang am Dienstag
iſt die Ausführung dieſer Abſicht jedoch nicht gelungen. Gleichwohl
iſt der Fortſchritt an der Front in der mittleren und linken Stellung
ſehr befriedigend.

Von der mittleren Armee ging ein Bericht ein, wonach ihr rechter
Flügel in gemeinſchaftlichem Vorgehen mit dem linken Flügel der
rechten Heeresäbteilung Outſchiatſu angriff, während ihr linker Flügel
einen Angriff auf Wahoniutum und Lamkwaiſchiſchau unternahm. Der
Erfolg dieſer Operationen ſei noch nicht gemeldet. Der Fortſchritt der
Operationen ſei verhältnismäßig günſtig.

Nichtamtliche, bisher nicht beſtätigte japaniſche Berichte
eben an, die Ruſſen ſeien längs der ganzen Front auf dem
ückzuge begriffen ferner ſei die ruſſiſche die mitdem ſpaniſchen rechten Flügel bei Pentſihu kämpfte, allem

Anſcheine nach eingeſchloſſen und habe acht Geſchütze verloren.
Jn ſeinem Berichte vom 12. Oktober ſpricht Marſchall

Oyama ſeine Befriedigung mit dem Verlauf der Operationen
aus. Jn dem Kampfe zwiſchen dem Taitſe und dem Hunfluß
ewann das Zentrum und der rechte Flügel der japaniſchen
rmee weſentliche Vorteile, während die linke Armee noch ver

zweifelt kämpft, um den rechten Flügel der Ruſſen zu umzingeln.
Eine weitere Depeſche Oyamas meldet: Unſere mittlere

Armee hat in dem Gefechte um Mitternacht des 11. zwei
Feldgeſchütze und acht Munitionswagen erbeutet. General
major Murtni iſt verwundet und ein Oberſt tot.

Wie aus Tokio geweldet wird, iſt der zweite Verſuch
Kuropatkins, die Japaner zu umgehen, endgültig vereitelt.
Kuroki ſchnitt General Miſchtſchenko ab und ſchlug die Ruſſen
unter Rennenkampf. Eine ruſſiſche Abteilung vor Ponſihu und
Tſjanſian iſt tatſächlich eingeſchloſſen. Die Generale Fuſchimi
und Oku warfen den linken ruſſiſchen Flügel zurück, den
Fuſchimi erfolgreich umgeht. Die Ruſſen weichen angeblich auf
der ganzen Linie zurück.

General Oku erbeutete noch 25 Geſchütze.
Berichte melden fortgeſetzt japaniſche Erfolge.

Den Londoner Abendblättern wird aus Tokio telegraphiert:

Okus Artillerie entſchied den Sieg für die Japaner. Die
Ruſſen gingen mit ſchweren Verluſten und in Unordnung
zurück. Da ſie durch eine Umgehung bedroht wurden, ließen
ſie 30 Geſchütze zurück.
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Die Londoner Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus
Tſchifu, demzufolge ruſſiſche Ausfälle aus Port Arthur am
10. und 11. d. Mts. ſtattfanden. Die Ruſſen gingen zur
Offenſive über nach dem Eintreffen der Kunde, daß 30 000
Mann der japaniſchen Belagerungsarmee zur Verſtärkung der
Streitkräfte Oyamas abgezogen ſeien. Die 15000 Ruffen
Wie General Stöſſel wurden angeblich beide Male zurückge-

agen.
Tokio, 13. Okt. Vorläufige Berichte deuten an, daß der

größte Teil der Ladung des beſchlagnahmten Dampfers „Fuping“
Munition war. Der „Fuping“ lief aus Taku nach einem unbe-
kannten Beſtimmungsorte aus, wo er ſeine Kontrebande ein-
genommen haben ſoll. Der Dampfer trug die deutſche Flagge.

Petersburg, 13. Okt. Wie Generaladjutant Stöſſel
dem Kaiſer unterm 7. Oktober weiter meldet, haben die Japaner,
um die innere Feſtung zu beſchießen, neue Batterien errichtet,
darunter eine mit 11zölligen Mörſern. Die Beſchießung wird
täglich heftiger. Am 7. Oktober erhielt der Feind Verſtärkungen
von mehreren Bataillonen. Das Wetter iſt kalt geworden.
Die Stimmung der Truppen iſt ausgezeichnet. Alle, vom
le aber bis zum letzten Gemeinen, drängen ſich zum

ampfe.
London, 13. Okt. „Daily Telegraph“ wird aus Tſchifu

von geſtern berichtet: Eine in der Nähe der Wohnung General
Stöſſels eingeſchlagene Granate zwang ihn, ſeinen Aufenthalt
näher an die Stadt zu verlegen. Die Kinderſterblichkeit in Port
Arthur iſt groß. Die Ruſſen ließen elf Japaner, die ſie mit einer
für Dalny beſtimmten Ladung abgefangen hatten, wieder frei, da
ſie dieſe Japaner als Nichtkombattanten betrachteten. Nach jedem
mißlungenen Angriff der Japaner auf Port Arthur findet hier
ein großer Dankgottesdienſt ſtatt. Demſelben Blatte wird aus
Tſchifu von geſtern gemeldet, 4000 Koſaken ſeien bis 112 Kilo
meter von Pingjang vorgedrungen, hätten die Verbindung zwiſchen
Söul und Genſan unterbrochen und die Eiſenbahn auf viele Meilen
zerſtört. Alle Vorräte der Garniſonen an der Heerſtraße ſeien
vernichtet.

Die letzten

Aus Nah und Fern.
Unterſchlagung. Wie die königliche Eiſenbahndirektion zu Königs

berg in Pr. mitteilt, iſt der Hilfsbote bei der Hauptkaſſe Franz Bern
hard Kowalski, gebürtig zu Nitſchiwiena (Kr. Strasburg, Weſtpreußen),
Donnerstag vormittag unter Mitnahme von 42 000 Mk. Kaſſengeldern
e unden. Auf ſeine Ergreifung iſt eine Belohnung von 300 Mk.
geſetzt.

Automobil-Unfall. Der Herzog von Connaught hatte geſtern
abend auf einer Automobilfahrt von Edinburg nach Gosford Houſe einen
Unfall, bei dem er Verletzungen am Kopf erlitt dieſelben ſollen leicht
ſein. Der Herzog kehrte nach Edinburg zurück, wo er von zwei
Aerzten behandelt wird.

Plötzlicher Tod. Der Landrat des Kreiſes Danziger Höhe, Maurach,
iſt Dienstag abend auf der Fahrt von Langfuhr nach Danzig in der
Straßenbahn plötzlich am Herzſchlag verſtorben.

Von den vermißten Fiſcherkuttern. Von den ſeit den letzten
ſchweren Stürmen vermißten Finkenwärder Fiſcherkuttern iſt ein
weiterer in Hamburg angekommen. Von den nunmehr noch fehlenden
drei Kuttern iſt einer in der Elbmündung gekentert. Der Cuxhavener
Staatsdampfer „Neuwerk“ fand geſtern ſeine beiden Maſten und Segel.
Er hat dieſelben nach Cuxhaven gebracht. Der in der letzten Nacht
im Hamburger Hafen eingetroffene Kohlendampfer „Prinz Wilhelm“
brachte die aus 14 Mann beſtehende Beſatzung des Emdener Herings
loggers „Sirius“ mit. „Prinz Wilhelm“ hatte den „Sirius“ in der
Nordſee überrannt. Der Heringslogger ſank ſo ſchnell, daß es nur
gelang, die Mannſchaft zu retten.

Cholera. Amtlich wird gemeldet Jm Transkaſpi-Gebiet ſind vom
4. bis 10. Oktober keine Choleragerkrankungen vorgekommen. Jn Baku
iſt die Epidemie ſchwächer, vom 4. bis 11. erkrankten 80 und ſtarben
53 Perſonen. Von Jeliſſawetpol wurden am 5. Oktober zwei Cholera
fälle gemeldet. Die Erkrankten waren mit der Bahn aus Baku ge
kommen. Jn Saratow erkrankten vom 4. bis 7. Oktober fünf und
ſtarben vier. Weitere Erkrankungen ſind nicht konſtatiert. Cholera-
verdächtige Fälle ſind in Rachinka, Kreis Zarew, Gouvernement Aſtrachan,
beobachtet worden. Jn der Stadt Samara ſind zwei tödlich verlaufene
Cholerafälle konſtatiert.

Eingemeindung. Der Vertragsentwurf für die Eingemeindung
Kannſtatts in Stuttgart wurde von den bürgerlichen Kollegien mit
großer Mehrheit angenommen.

Mord. Der Architekt Karlinski in Noworoſſijsk, bei deſſen Wohnung
der türkiſche Konſul Huedai-Bei tot aufgefunden wurde, hat einge
ſtanden, den Konſul in der Erregung getötet zu haben.

Sport und Jagd.
Aken, 11. Okt. Die Prinzen Eduard und Aribert von Anhalt

jagten in den letzten Tagen im benachbarten, auf dem jenſeitigen Elbufer
belegenen Steckbyer Forſt auf Hochwild. Das Jagdglück war ihnen günſtige
jeder von ihnen erlegte einen Hirſch. Der des Prinzen Eduard war ein
ſtarker ungerader Sechzehnender. Die Steckbyer Forſt iſt für die Erhaltung
und Pflege des Hochwildes günſtig gelegen ſie zieht ſich als ein ſchmaler
Streifen am rechten Elbufer in einer Länge von etwa 10 km hin, beginnend
an der AkenSteutzer Fährſtelle, wo das bekannte Sandmannſche Gaſt
haus, ein Treff- und Sammelpunkt der Anhaltiner aus Köthen,
Deſſau und Zerbſt, maleriſch am Elbufer gelegen iſt, und endigend
im Dorfe Steckby, woſelbſt ſich eine Oberförſterei beſindet. Der Wald
grenzt unmittelbar an die Elbe, auf der anderen Seite liegen aus
gebreitete Wieſen. Bei Hochwaſſer kann das Wild nord oder oſtwärts
zurückgehen in die Tochheimer oder Rietzmecker Forſt. Die Steckbyer
Waldungen ſind vom Verkehr vollſtändig abgelegen; eine große
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Verkehrsſtraße führt nicht hindurch, und der Fußweg nach der Akener
Fähre wird wenig benutt. Das Betreten des Waldes, namentlich auch
des für die herzoglichen Pirſchfahrten eingerichteten Fahrweges iſt ver
doten. Die Forſtbeamten überwachen ſtreng die Jnnehaltung des Ver
botes. Alljährlich konnte man auf dem diesſeitigen Elbdeich die Hirſche
im Steckbyer Forſt ſchreien hören bisweilen ſah man auch wohl einen
aus dem Beſtande heraustreten.

Letzte Telegramme
Bozen, 13. Okt. Bei einem Schneeſturm in den Rieſer-

fernern ſtürzte der Wiener Alpiniſt Ernſt Konzer ab und
V We verletzt, von ſeinen Begleitern nach Mühl-

ebracht.
13. Okt. Ein Telegramm des Generals Kuro-

in an den Zaren meldet unter dem heutigen Datum: Jn der
acht zum 12. Oktober und den ganzen Tag hat die Mandſchurei

armee einen heftigen Kampf zu beſtehen gehabt. Die Japaner
konzentrierten bedeutende Streitkräfte gegen vnſer Zentrum und
den rechten Flügel. Wir kämpften auf den Stellungen der Vor
hut, wobei die Truppen der Hauptſtellung die Vorhut unterſtützen
mußten. Die Truppen des rechten Flügels behaupteten ihre
vorderſten Stellungen und erſt mit Eintritt der Dunkelheit zogen
ſie ſich auf meinen Befehl auf die Hauptſtellung zurück. Jm
Zentrum wurden die Truppen gezwungen, ſich gegen 2 Uhr nach-
mittags kämpfend auf die Hauptſtellung zurückzuziehen. Wie ich
erfahren und ſelbſt beobachtet habe, wurde ungemein hartnäckig
gekämpft. Zahlreiche Angriff der Japaner wurden zurückgeſchlagen,
wobei unſere Truppen ſelbſt zum Angriff übergingen. Auf dem
rechten Flügel eroberten in der Nacht unſere Truppen ein am Tage
vorher verlorenes Dorf zurück. Auf dem linken Flügel ſetzten wir
den Kampf um den Paß fort. Die Truppen kletterten den faſt
unzugänglichen Felſen empor und hielten ſich auf ihm zweimal
24 Stunden, wobei ſie ſich langſam dem Feinde näherten. Eine
Nachricht über das Reſultat des heutigen Kampfes auf dieſem
Flügel habe ich noch nicht erhalten. Die Verluſte ſind unter den
Umſtänden natürlich bedeutend. Zu morgen habe ich befohlen,
hartnäckig die von uns eingenommenen Stellungen zu halten.

Kiſchinew, 13. Oktober. Jn dem Prozeſſe wegen der
antiſemitiſchen Ausſchreitungen vom Jahre 1903 und der Er-
mordung von Juden wurde heute der wegen Mordes Ange
klagte freigeſprochen ebenſo einer der wegen der Aus-
ſchreitungen Angeklagten die anderen wurden zu 816
Monaten Gefängnis verurteilt.

Tokio, 13. Okt. (Reutermeldung.) Ein Bericht aus demHauptquartier der japaniſchen Mandſchurei Armee beſagt, die

Japaner hatten in den geſtrigen Kämpfen allgemeine Erfolge.Alle drei Armeen haben Lhiſchieden Vorteile errungen. Die

ur Umzingelung der Ruſſen bei Pentſihu vorgenommenen
rationen nahmen einen günſtigen Fortgang.
Myslowitz, 13. Okt. Ruſſiſche Grenzſoldaten erſchoſſen

heute früh den hieſigen Bürger Scholz auf preußiſcher Seite.
Einzelheiten fehlen noch.

New-York, 13. Okt. Eine Maſſenvergiftung infolge
Genuſſes von denauturiertem Spiritus veranlaßte in New-
York Straßentumulte. Die Volksmenge demolierte die be
treffende Schnapskneipe. Der Wirt wurde wegen Mord-
verdachts verhaftet. Als Ausſchankſtelle des Schnapſes
wurde eine Bar in der 10. Avenue ermittelt. Erhebungen
ergaben, daß die Regierung jährlich 200 Millionen Dollars
an Getränkeſteuer erhebt, andererſeits aber keine Aufſicht
über die Herſtellung der geiſtigen Getränke übt.

Wetter Anſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Eeewarte
in Hauburg. (Nachdxuckverboten.)

Sonnabend, 15. Oktober: Schön, fonnig, wärmer.

Sonntag, 16. Oktober Meiſt heiter taas milde, nachts kühl.

waſſerſtände.
Nach anttlichen Nachrichten der Königl. ElbſtroniBauverwaktung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fah Puqe

Saale.

le 13. Oktober 1,72 14. Oktober 172

rot i 1,38 1,34 4Alsleben 12. Oktober 1,12 13. Oktober 1,10 0,02
Bernburg v 0,70 o,70Calbe, Obp. m 1,36 x 136do. Untp. 0,04 4 de 0,04

Unſtrut.
Straußfurt 12. Oktober 0,80 13. Oktober 0,90 0,10

Moldau.
Budweis (11. Oktober 0,04 12. Oktober 0,16 0,12

Prag 026 eHavel.
Brandenburg 12. Oktober 13. Oktober
Oberpegel 1,74 1,73 o, enUnterpegel z 0,05 0,06 (0,01Rathenow

Oberpegel 1,17 1,18 „01Unterpegel 0,37 0,36 0,01Davelberg a 0,28 o 08Elbe.
Pardubiß 11. Oktober 0,2612. Oktober 0,29 0,03
Brandeis 0,38 90,33 (0,05Melnik 0,60 4 0,53 0,07Leitmeritz 12. Oktober 0,47 13. Oktober 0,52 0,05

Drlß v 0,27 u 06,27Dresden 4 1,78 n 1,690 0,09Torgau 4 0,15 n 0,07 l 0,08Wittenberg 0,49 0o,58 0,09Roßlau 6506 t 0,04 0,02Alen 0,09 o, 0,02Barby o,12 0,15 l 0,02Magdeburg 9 0,28 0,32 I 0,04Tangermünde a 0,56 0,60 0,04Witienberge 0,09 0,04Lenzen 0,20 r o,21] 0,01Dömitz 0,37 0,29 0,08Darchau r 047 0471Lauenburg 0,30 0,26 0,04
Börſen und Handelsteil.

Allgemeines,
DeutſcheNiederländiſcher Getreide-Kontrakt. Der Vor

ſond des Vereins Berliner Getreide und Produktenhändler, e. V.,
Berlin, bringt zur öffentlichen Kenntnis, daß die Standard
muſter für den Deutſch Niederländiſchen Getreide-Kontrakt von
Roggen, Gerſte und Mais der Juli-Abladungen von dem
Schwarzen Meere, dem Aſow und der Donau am 153. Oktober cr.
jeſigeſtellt ſind.

Tages Marktberichte.
Berlin, 13. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
178,90 176,00 A. ab Bahn. Roggen märk. 138,00 138,50
eb Bahn. Gerſte, keichte inländ. Futtergerſte 137,60 bis

144,00 ſchwere 145,00 bis 155,00 ab Bahn und
frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 122,00 135,00 frei Wagen.
Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
153,00 164,00 mittel 147,00 152,00 gering 142,00 bis
146,00 ab Bahn und frei Wagen, rufſ. 137,00 141,00 frei
Wagen. Mais, amerik. mixed 131,00 132,00 ruſſ. 122,90 bis
125,00 türk. mixed 126,00 128,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausl. Futterware mittel 147,00 153,00 feine und
Taubenerbſen 154,00 163,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen-
mehl 00 22,00--24,00 Roggen vie o und 1 17,10 18,30
Weizenkleie 10,60 11,20 oggenkleie 11,10--11,80 A.
Mittagsbörſe: Weizen märk. 175,00 176,00 ab Bahn, Oktober
177,25--177,00 177,25 Dezember 180,00 179,75 180,00 C,
Mai 185,00 184,75 185,00 A. Roggen märk. 138,00 138,50
ab Bahn, Oktober 139,50 Dezember 141,50 141,25 141,75
Mai 146,00 145,75 146,00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 152,00--163,00 mittel 146,00 bis
151,00 gering 141,00--145,00 Ac, ruſſ. 136,00--140,00
Oktober 136,50 136,75 Dezember 137,75 Mais, amerik.
mixed 131,00 runder 122,00 124,00 türk. mixed 126,00
bis 127,00 Oktober 120,25 119,75 Dezember 118,75 bis
118,50 Weizenmehl 00 22,00--24,00 A. Roggenmehl 0 und
1 17,10 18,30 K. Rüböl Oktober 44,30 Br., Dezember 44,760 bis
44,50 44,60 C Mai 45,30 45,10 Preiſe um 2x Uhr nicht
amitlich) Weizen Oktober 177,25 Dezember 180,00 Mai
185,00 Roggen Oktober 139,50 Dezember 141,75 Mai
146,00 Hafer Oktober 136,75 Dezeuiber 137,75 Mai
140,00 Mais Oktober 120,00 Dezember 118,75 Mehl
Oktober 17,35 Dezember 17,55 Mai 18,10 A. Rüböl loko
44,40 Oktober 44,30 Dezember 44,60 Mai 45,10 C

Sentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

13. Oktober 1904.

Weizen Roggen Gerſte d
Königsberg i. Pr. 151--164 120- 130 117--127 120 130
Stallupönen 160 125 S 134Danzig 170 127 128 150 151 129 132Thorn 157 162 126-131 126 132 136 140
Uckermark 168--176 130 135 148 156 143 152
Mittelmark, Priegniz 165 175 134 136 133 153 135 160
Neumark 166 73 132 134 135 157 146 151Lauſitz 175 135 139 135--162 140 150
Stettin (Bezirk) 163 172 132--135 140 166 130 148
Stettin (Platz) 169 172 132135 140 160 135 148
Poſen 160 170 123 )28 134 145 135-- 139
Bromberg 160 127-129 S 138Breslau 166 176 129 136 138 155 128 138
Löwenberg (Schl.) 171--177 133 141 143--160 132 136
Frankenſtein 171--174 134-139 147- 153 128 132
Militſch 168--173 133 137 138 144 136--140
Magdeburg 163--170 134--137 145 178 132 142
Altmark 165--174 126 135 130 155 136 150
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 170x 138--140 129-135 130 135
Merſeburg, weſtl, d. Mulde 165-- 176 138 148 160 185 140--150
Kiel 167--170 138 142 140--142 145 149

156 170 126-140 136--170 123 150Hannover Süd 5178 186 148- 152 130 145 155do. Elbe Wefer
do. Weſt 166 173 153 136 133 136Münſterland 172 176 143 150 125 149Weſtf. Jnduſtriebezirke 171--179 149 157 121 129 148 156

Paderbornerland 167 169 139 145 137- 145 142150
Kaſſel 170--171 138 140 e 138 141
Stadt: Mindeſtge d h r eng 6.p.7 400 p.adt: Mindeſtgewicht 755 g. p. l. g. p. l. 573 g. p. g. p.

Berlin 178 139 146Königsberg i. Pr. 154 128 123 131Breslau 177 136 155 138Poſen 170 128 145 139Hannover 171 142 170 154Neuß 175--180 139--144 S 132 142Mannheim 184 148 2 141Hamburg 174 140 2e) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätse

anterſchiede.
am 13. Okt., am 12. Okt.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 116 Ctse. A. 225,75. .223,00

Thicago Okibr. 1087, Cie. 225,79 223,50Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 5 d., 216,90 215,75
Von Odeſſa nach loko 93 Kop. 180,75 180,75

Riga loko 99 Kop. 176,00 176,00Jn Paris Okt. 23,55 Feos. 191,00 191,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. 161,50
Odeſſa loko 71 Kop. „150.75 152,25Riga loko 76 Kop. „145,25,, 146,75Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 5624 Cis. 119,90 118,50

Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 13. Oktober.

Preiſe für 50 xg. a. Lebend, d. Schlachtgewicht

Aufgetrieben So
waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un

e

56 Rinder,

davon 17 Ochſen 36 33 32 17 26 Färſen 35 233 31 627 Kühe 34 30 27 27 S6 Bullen 35 33 32 6 S31 Kalben 47 42 37 31 S18 Hammel, Schafe 32 30 27 18 S221 Schweine 50 58 64 205 16
Geſchäſtsgang: ruhig.
GeſamtAuftrieb dieſer Woche 122 Rinder (24 Ochſen, 11 Färfen,

59 Kühe, 28 Bullen), 62 Kälber, 41 Schaſe, 536 Schweine.
Zuſammen: 761 Schlachttiere.

Warene und Proeduktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 13. Oktbr. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173 176. Hard Winter Nr. 2 Oktober Abladung
Roggen ſtill, füdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Oktbr.-Abladung 102,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 141 144. Mais ruhig, Amerik.
mixed Oktober-Abladung 99,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 13. Oktbr. Weizen ſtetig, per Okt. 10,19 Gd., 10,20 Br.
Roggen per Oktober 7,67 Gd., 7,68 Br. Hafer per Oktober 6,90 Gd.,
6,91 Br. Mais per Oktober 7,30 Gd., Br., per Mai
7,42 Gd., 7,43 Br.

Paris, 13. Oktbr. (Anſang.) Weizen flau, per Oktbr. 23,50,
per November 23,75, per November Februar 24,05, per Januar-

Roggen ruhig, per Oktober 15,90, per Januar-
pril 27,00.

Paris, 13. Oktbr. (Schluß.) Weizen behauptet, per Oktbr. 23,50,
per November 23,75, per November Februar 24,05, per Januar-
April 24,65. Roggen ruhig, per Oktober 16,00, per Januar
April 16,90.
vo a perven, 13. Oktbr. Weizen ruhig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,

er ruhig.
London, 13. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.
NewYork, 12. Oktbr. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

116 per Oktober per Dezember 114 per Mai 111
per Juli Mais per Oktober per Dezember 56 per
Mai 51 Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chicago, 13. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 1108
per Mai 110 Mais per Mai 457,.

Rapd.
Hamburg, 13. Oktbr. Rapsſaat feſt. Holſtein., meckkenburger und

niederelber 200—205 Mk.
Peſt, 13. Oktober. Raps ver Auguſt 11,40 Gd., 11,50 Br.

Zucker.
Hamburg, 13. Okt. (Anſangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
21,70, per November 21,70, per Dezember 21,75, per März 22,10,
per Mai 22,30, per Auguſt 22,60. Behauptet.

Hamburg, 13. Okt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
21,55, per November 21,50, per Dezember 21,60, per März 22,05,
per Mai 22,25, per Auguſt 22,55. Erholt.

London, 13. Oktbr. 969 Proz. JavaZuckr loko ſtetig, 12 ſh.
14 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 9 d. gehandelt.

Kaffee
Hamburg, 13. Oktober, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Oktober G., Dezember 36 G.,
März 3627, G., Mai 374 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 13. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Oktober G., Dezember 36 G.,
März 36 G., Mai 37 G. Tendenz: Ruhig.Amſterdam, 13. Okt. JavaKaffee good ordinary ruhig, loko 31.

Havre, 13. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Oktober
44,90, Dezember 44,75, März 45,25, Mai 45,75. Tendenz Ruhig.

NewYork, 12. Okt. Kaffee ſchloß unverändert bis 5 Punkte
niedriger. Rio und Santos Feiertag.

Petroleum.
Hamburg, 13. Oktober. Petroleum ſtetig, Standard white

loko 6,30 Br.
Antwerpen, 13. Oktbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19

bez. u. Br., Oktober 19 Br., Novbr. Dezbr. 20 Br., Januar April
20 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 13. Oktbr. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Hamburg, 13. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 27 G.,

Oktober November 275 G., November Dezember 278/ G., Dezeuiber-
Januar 272 G.

Paris, 13. Oktbr. (Anfangsbericht.) Spiritus flau, Oktober
44,75, November 42,50, Januar April 42,00, Mai Auguſt 41,50.

Paris, 13. Oftbhr. (Schlußbericht.) Spiritus flau, Oktober
44,00, November 42,25, Januar-April 41,75, MaiAuguſt 41,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 13. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Kölu, 13. Oktober. Rüböl loco 48,50, Mai 48,00.
Hamburg, 13. Oktober. Rüböl ruhig, loco 46,50.
Amſterdam, 13. Oktbr. Leinöl feſt, loco Nov.Dez.

Jan. Mai 17!,, JuniAuguſt 18.
Hamburg, 12. Oktober. Schmalz. Amerikan. Steam 38 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 404 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 39 40 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 13. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,85, do. Rohe und Brothers 8,00.

Paris, 13. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Oktbr. 48,00,
November 47,75, Nov.Dez. 48,00, Jan.April 48,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. Oktober. Kartofſelſtärke 27,00 Mk., Kartoffelmehl

27,00 Mk., feuchte Stärke 16,30 Mk.
Hamburg, 12. Oktober. Kartoffelſtärke 27—-27 Mk., Lieferung

Nov.Dez. 27—-272 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 29 k.
Lieferung Nov.Dez. 28—28 Mk., Superior Stärke 28754—29 Mk.,
SuperiorMehl 29 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 13. Oktober. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 13. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20— 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,80-4,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 12. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 100-- 120 Pfg.,
kleine 30—90 Pſg., Seezungen, große 125--140 Pſg., kleine 60 bis
75 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50--60 Pfg., kleine
20--40 Pfg., Rotzungen 25-—30 Pfg., Schollen, große 45--50 Pfg.
mittel 30-40 Pſg., kleine 20-—25 Pfg., lebende Karpfen 90--95 Pſg.,
Schellfiſche, große 30--40 Pfg., mittel 20—25 Pfg., kleine 1215
Pfg., Cabliau, große 14--17 Pfg., kleine 12——15 Pfg., Seehechte 20--25
Pfg., Ferro 8--10 Pfg., Blaufiſch 12—14 Pfg., Knurrhähne 6 bis
8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--12 Pfg., Elblachs 260-290 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180--240 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100 160 Pfg., Zander 60--90 Pfg., Flußhechte 70--72 Pfg., Schnepel
30 50 Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 25--30 Pfg., Hummern
lebende 200—210 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 13, Oktober. Richtſtroh 4,00-—3,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle. JPremen, 13. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 59 Pfg. m dAntwerpen, 13. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktbr.
5,05 Käufer, Juni 4,90 Verkäufer. Behauptet.

Havre, 12. Oktober. 31 Uhr. Wolle. Oktober 148,50,
März 154,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 13. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 BValſen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Oktober 5,45, Per Febr. März 5,14,

Okt. Nov. 5,42, März April 3,45,
Nov.Dez. 5,42, April-Mai 5,46,e lDez.Jan. 5,42, MaiJuni 9,46.Jan Febr. 5,43,

Metalle.
Amſterdam, 13. Oktober. Bancazinn feſt, loco 78
London, 13. Okt. Silber 26 Lſtrl,, ChiliKupfer Lſtrl.,

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſirl., engl. 1296 Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 19. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 eh. 8& d.

Düngemittel,
Hamburg, 12. Oktoker. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,80.

Rio de Janeiro, 12. Oktober. Feiertag.

Verantwortlich: Jür Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthner:
für den Vörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redakti
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen
muß das Porto beigefüet ſein.
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Berliner Vörſe
vom 13. Oktober.

Ergänzungs-Kurſe, ſ. auch I. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Zinsfuß

Staatsanl. 1901.
Präm.-Anl. 1867
Präm.Anl. 1866

Barmer Stadtanleihe 1901
Berliner StadtOblig.

do. do. 1902Braunſchw. 20 Tir.Loſe.
Elberfelder Stadt Obl.

do 1899do.

Freiburger 15 Fres. Loſe

Ha Tlr.

do. do. do. F.
do. do. do. GWeſti. Preov. II IV.
do. do. IV utv. ddo. d Ir, t i
do. o. 1Weſep r. Prov.Anleihe.

Oſtpreußiſche Prov.-Obl.
Rheinprov. Anſ. III- IV.
Teltower KreisAnl.
Vadiſche Anl. v. 1592/94.
Heſſ. St. -Anl. 1893-1900.
Cöthen. St. A. 80, 84, 90

95, 96, 083

Ausländiſche Fonds.

Größe der
term. Stücke in Mk.

3000 200

T. r
S

W

R

3000200
5000 100
5000500
1000-—500

3009—200
5009 200

500 300

1009 200
do.

2000 100
3009 75
5000 200

do.

ZinsfußArgent. Gold Anl 1887.. 5 r
100 Peſ.

do. do. inncre. 4000. 2000.
400

Barletta 100 Lire-Loſe S
Bukar. StadtAnl. 1884 2000.
do. do. 1895 4050. 810405

Chilen. Gold Anleihe 1839 20400. 10200

e An he 1895 500 Skleine 100. 50do. do, 1896 500. o 40
do. do. iKopenhag. Stadt Anl. 4000. 2000.

400 Kr.Norw. StaatsAnl. 1888. z 408DeutſchDſtafr. Zoll Doch 1000 300
m 1860er Voſe 4 500 Fl.Soſe
Portug. St. N. 88/50 abg. 4060. 280

406
Rumän. St.A. v. 1896.. 4 4050.

810. 405
Ruſſiſche Präm.Anl. 1864 z 190 Rbu.

8 do. 1665 do.St. Anl. v. 1860 625. 125 Rb
Goldtenie 1881 1000. 500.

x 125 Rb.z. Zitolai-Oblig. 4 I. 2640. 408
Boden Kredit 100 Rb.h do. gar. J do. 1300. 750

S 150 Rb.chwed. St.Anl. v. 1886 3 I. 5000. 500
do. do. v. 1690 372 5000. 1000

500
Spaniſche Schuld abgeſt. 4 er
Serbiſche Gold Pf. i 4050Türuſge Adminiſtr. 1902 405

8 en Sbiig. igs 25000-500 Fr.
Ungariſche Staagtsr. 1897 t0000-100 Kr.

d KronenRente 2 do.
Deutſche HypothekenPfandbriefe.

insfußAnh. Deſſauer Pfandbr. 3000 200
Verl. Hyp.Vt. 30915 abg.

o do. 8000 100VBrſchw.Hau.Hypt.Ppfob.

Serie I. 7 5000 200do. XX unt. 1910 odo. XV. Xvrr do. do.do. XVIiäur 1555., dodo. XX unt. t911. do.Dtſch prrh, V. VI. l 3200 300
do. v Ia tonb.. 1.4 10 5000-200

do.

z X 7I unk. 19 do.do. XIII unt. 1913 t
do. Fil.
do. IX unt. 1905 z5.do. Kom.Ovl. uk. 1913 d

Hamburg. Hypoth.-Pfdör

S. 25 u. v. 1905 77do. S. 1910 4 do.bo. S. In b. 1908 dodo. S. 46—190nt. b. 19005 3 e
o u. fus 3Vod.Pf. Iuntk b. ipe. e wnrv tod

fF unt. 1904. cIV- VI unk. 1906.
do. VII unk. h

Meininger Hyp. Pfohr. 50do. unkündb. b. 1906 4 dodo. Präm.Pfobr. 4 30Nat.Fyp.Krd. rzb. conv.

Neue en A.G. uo.
Nordd. Grund- Kredit III.

e h unk. b 1904.. gdo. X unk b. ihoh:: do
do. XI kdb. unv. 1916

do. XII unk. 1912 do.do. XIV unk. 1912 do.do. VII unk. v. 1904 dodo. VII. X. do.do. XIII unk. 1912 do.Pr. Bd. Kr. X. 5000.-100
II. dodo. XIV unk. 1505. do.Preußiſche Pfandhr. Bank

do. XXV unt. 1914 4
do. XXVI 1914
do. XV. 1905 dodo. XVIII ut. b. 1908 do.do, XVIII ut. 6. 1908 do.do. FIX unt. d. 1909 do.do. XX u. XX b. 1910 do.do. XXII unt. 1918

do. X X 1912 do.do. XXIV i918 doPreuß. Lieinb. D. uk. 1904 2000.-300
do. uk. 1908

i

5

38

a 9

T
L

5

Brſchw. Khüw.St.
Buderns Eiſenwerke.

7
Conſol. Marienhütte.
Dortm. V.-A. Lit. D.

er Kohlen kon.
Gelſenkirch. Gußſtahl.
Harz. Eifenwerke kon.
Jnovrazl. Steinſ.-B.
König WilhelmsSt.Pr.
Leopoldsgr. Edderitz..

r
s

J

Louiſe Tiefbau kon.

e

term.

Preuß. do. do. 6063.do. vo 1910 1.afio] 3000- 200
do. do 1912 do. do. 60 bPr v. 1890 do. 5000 100 15do. v. 1886, 1689, 1894 77 do.do. 1896 unk. bis 1906 I. do.do. v. 1904 un 1913 do. do.
do. v. 1901 1910 do. do.do. d. 1903 e 1912 do. do. 2Pr. Kom.Obl. v. 01 uk. 10 do. do.

p. e r V 008g A. B. 400r. Hyp 1.4/10] 5000 100 60 bz.n. Hyp. Pfd. e v 2000 5928R We ges i iss: i 50007-ioo 33
e 1908do. do. o 11910 1. o do. 101, b. G

do. do. 1904 do. do 766. Gdo. do. 1905 un do. 4060
do Fdo. e 1912 1.4/10 do. 30bz. GSchleſ. Bdkrd. Pf. I--IV 3 5000-200 7

T 190s L z 189*0do. do. T ut b. so 77 do. 33386
do. do. IVu b. 1907 1.4/10 do. 6öbzm H.v. I b. 1506 i 20007- i 16660
do. IV bit i505. c edo. I bis 1906 1.f1/7 do.Sächſ. Bdkr. III u. v. i909 do. do.7 r unk. 1910. 9 37.1906. /4/ o.do. I 1905. iſt do.m ort tnds. tdo. 1.4.10do. do. V ut. 1909 1.1.7 do.do. do. VI uk. 1910 1.1./7 do.
do. do. VII uk. 1915 1.4.10

9 Pommerſche verſch. 3000 75

7 o. do. do.7 eſenſche iI rich. O.Brrusiſche. e deo. e e e 9 O.7 ſächſiſche 1.4 10 do.e Schleſiſche S. do.do. e 3 /2 verſch. do.
Eiſenbahn -Prioritäts-Obligationen.

insfußAnatoliſche Ser. r L4/10 10200 408
Berg .Märk. III. A. B. I.I7 3000--800
do. III. C. do. 300BraunſchweigiſcheLandes. do. 500
Böhm. Nordd. GoldObl. 4 do. 3000-800ZentralPaciſic. 4 1.28 1000. 500
VurBzJendaqcherſſ 5 3 r 7

o. vdo. SilberObl. do. 300 Fl.do. Gold-Obl. 4 do. 300Dux Prager Gold Obt. do. do.
Galtz. Karl-Ludwig f*90. do l.Gr. Ruff.Eiſenb.Geſellſch. z. 1./6 12 625. 125 Rb.
JvangorodDombrowo I. 2040. 408Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar. 2 do. 2500. 500 Lr.
do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. r

Kaſch.Oderberg GoldObl. 4 do. r m
do. Silber-Obl. 4 do. 5000. 1090.

Kronprinz Rudolfsbahn 4 I. 4/10 200 Fl.
do. (Salzkammergut) 4 do. u

Koslow,Woron. 1850 4 do. 2000. 1000
Kursk. Chart.Azow 189 4 do. 500
KurskKiew d. 1888 4 1.28 do.
Lemberg Czernowiger ſtfr. 4., l. „Zoo Fl.
Lübeck-Büchen. v. 1902 3 7 2000--500
Magdeburg Wittenberg z 800
MoskauKurst. 4 I. S /11 1000. 5900

b. 1906 4 u ob e
anMoztau Sinotensr 4 I./S5 11 er

NorthernPar. 4 J 1000. 500
e e ereeer 3 1 do.do 1.6 11Oreg. Ratlr. u. N, 1025 4 2 1000

OrelGriaſiObl., gar v. s7 4 I. /410) 3000. 600
do. do. do. v. i89 4 do. e w.

Oeſt.Ung. Staatsb. alte 13/9 500 Frsdo. do 1874 do. do.2 l udo. 5 a 1. i 2000. 400
Oeſterr. Lokalbahn 4 I. I7 2000 o

do. Nordweſtbahn gar. z 1./3.9) 200 Fl
Portug Eiſenb.Obl. 1886 u 490RjäſanKozlow 4 I. f4/10 r
Rjäſ.Uralst, gr. unt b 1905 189 2020. 404

do. 97 gr. unk. b. 1908 1./5/11 wo 1000.
do. gar. unk. b. 1900 4 o 500Ruſſ. Südweſtbahn I. 2040. 408

Rybinsk, gar unk. b. 1906 1./6/ 12 2020

Oeſter. s Lomb.) Vtg 23 To. oldObl. 200 d.S ouis u Fkr- rz. S 7 oo. o. 18 o. o.Schweiz. Zentralbahn 1880 1.5,/11] 1000 Frs.
Transkaukaſiſche v. 1382.. i 2040. 408
Ungar. LokalEiſenb.Anl. i 10000-200 Kr

./7Ungar.Galiz. (gar) so 200
Warſchau Wiener 10er I.

z 75 eo. erWladik.Oblig. 1897. 1.4,10] 2000. 1000.
do. do. 1898 do. 500WilhelmLuxemburg. 1./511 500 K

ZarskojeSelo. I. 1/7 125 Rbl.

Nordſtern Kohlenbgwk.
Magdeburg Bergwerk
Marieubütte Kotzenau
RNhein. Anthr.-Kohlen
Stadtberger Hütte.

r288

O

er

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

Allg, Deutſche Kleinb.

Bochumer Gußſtabl

Gr. Berliner Straßenb.
Hamburger Packetfahrt.

Henckel Obligationen

Naphtha- Obligationen

krordeeptcher Lloy

Zoologiſcher Garten

S S

h

S

S g.

ha

2 3 Rom 6. Schweiz.Pelersburs h dine Wien o

AdmiralsgartenBad 5 5
r Steingeet 3
Berl. Bazar Genußſch. 10

ſterr. Banknoten

Dukaten per St.Dollars er St.rer S
der e ver St.r er

III

Silbercoup. (Berlin einlösb.)
Ruſſiſche Banknoten

Leipziger Börſe vom 13. Oktober.

1.ſ9

Diskont-
Amſterdam Brüſſel 3. Kopen

London Madrid 4 New-Hork 5. g.

e 1 Bl.4,20 1 Rubel 2,16 Mk.
1 Fr. oder oder 1 Peſeta

ſkand. 1,12 Mk. 1 Peſo
Lſtr. 20,40 Mk.

und Papiergeld.

K. Sächſ. Renten Anleihe

do. do. v. 1852-68
do. do. v. 1867

do. do. v. 1852-68

do. fr. Löb. gittau La. A

do. do. do. La. B
do. Landrentenbriefe
do. Land.K.Rentenſch.

do. v. is75/79(cw.)

Eiſenbahn-Stamm-PrioritätsAktien.

do. v. 1902
ig v. 1865 Theat.

v. 1 Ser.
Dividende 1902 1903 Zins Größe

do. v. II...Altenburger Landobl.

Größe der
Stücke in Mk.

3 600. 300
4 1000. 500do.

4 15004 1000. 500do.29000 100

7 1000. 500
4 5000.1000.500
4 1009. 50038 1000a 5000. 20001000

4 5090 20042 5000 5004 5004 1000. 5094 do.309

Juduſtrie-Aktien.

z 9 Zins GrößeDividende 1902 1903 c de
1000
do.

1900. 500

10 200 Tlr.

Deutſche Fonds.
Größe der

term. Stücke in Mk.
3 5900. 3000.1000

3 5003 300. 200. 109
3 100 Tlr.32 500 Thlr.3.3 doe do.3 100 Thlr.3 do.3 do.3 do.25 Tlr.
3 1000. 500 Thr.

6000. 1500.
300

4 500 Tlr.4 200 Thlr.4 5000. 1000.500

4 1000. 5004 do.4 z do.4 do. 41100. 50 Thlr.
5000. 100

do.

A 321. do.37 500, 100el. do.500. 300. 100

I 5000 1002 do.e 10000 100

Jnd.Aktien und Obligationen.

Chemn. WerkzeugM.
Fabr. Zimmermann 0

Geraer Juteſp. Lit. A.
Germania(Schw. &S.) 1

Gersd. Steinkohl.V.
St. A.

alleſche Str.B.
tte Elbſ.-G.Akt.

Körbisd. Zuckerfb..

do. eleklr. Straßenb.
do. Bierbr. Reudnitz,

v. Riebeck Co.
do. Kammgarnſpin.
do.

Naumb vrnt e.
Portl.Cementf. Halle
Sächſ. Kmgſp. (Solbr.)

do, M.Fab (Hartm.)

do. Wbſt.F. (Schönh.hin Serget L

EiſenbahnSt. n. St.Pr. Aktien do. StammPr.
S.Thr. Br. V. St.A.

100g Zins Gröfe der
tücke in

200

Prior.

83zer

Gl
ckerraff. Halle.

Ausländ. Eiſenb.-Prior.Oblig.

Bank und Kredit-Aktien.
Allg. D. Kr.A, Lpz. 8 e

term. der Stücke
Arad.Czanad III 6 6 1./1 100 Kr.
Breslau-Warſchau. Je 1./

Eiſenbahn-Stamm-Aktien.

AachenMaſtrich 6 I. 600Anatoliſche 5 do. 408Buſchtiehrad. B. Lit. B. 11 do. 2900
Crefelder 4 1./4 1000. MEutinLübeck 1.1 600 M.rt. Güterbahn 2 do. [1000. 500 M

Hettſt. Eſb.Akt. 3 1.4 1000
do. do. Oblig. 1 o 500h 3 ./1 1000. 600 MMittelmeerbahn 12500-500 Lr

KurskKiew 1.2/8 2000. 400 Me 7 l. ſs 200 Fl.Ludwigshaf.Bexbach. 92 1./1 500 Kr.
Deſterr. Nordweſtb.. 200 Fl.do. B. Elbetalb. 5 1.1 do.rg 9 do. do.Reichenberg e n 17 210 Fl.

Bank--Aktien.

Bank f. Sprit u. Prod. 1.10 6Barmer Bankverein 1.1 1200. 600Berl. KaſſenVerein 4 e do.
Börſ.-Handels Verein 4 do. 600
Braunſchweiger Bank do. 400Brſchw.Han. Hyp. Bk.7 do. 1200. 600Breslauer Disk. Bank 4 do. do.

do. Wechslerbank do. 10900. 600
Comm. u. Disk.Bank do. 1000. 300

Cob. Goth. Cred.Geſ. do. 800

Dresdener Bank.

Gothaer Privatbank

Kredit u, SparBank
Leipziger Hyp. Bank.

Sächſ. Bank.Zwickauer

Kr
DuxBodb. v. 1891 (ſtrf.

do. do. do.DuxBodenbach Em. I 1869

z

do. 1871do. III 1874 Gold
Galtz. 2 w. B. v.

Köſiarher Em. I
KaſchauDderbg. 89 Silb.

Zins Größe der
term. Stücke in Mk.

1./7 100 Tlr. 105.506

do. 300 22do. 400 6do. 100 Thlr. ß
1000 4061.1 500 33232

do. 100 Tlr. 106.50B
1200

G 16 300 4206028 do. 917 do. 81061.1 1000. 500 97.509
do. 300 71./4 200 Tlr. 129,509
1./1 1000 432368

do. 1 Bdo. 100 Tlr. h
do. 1000 1do. do. 10
1./10 o. e1./1 100 Tr. 1
1.9 do. z
1.14 1200. 300
1.1 1000do. 100 Thlr. 908

10
1. 200 Tlr. 112,008
d 100 Lir

0.1.1 100 r z
15

do. 100 Tlr. 286 500
l i

o.
1./ 1000. 500

u 1000500 100,606
1.6 200 Thlr.c 1000. 500 132382

Zins Größe
term. der Stücke
i /7 5000 300 3

o. 3000.1500.300 100,
1.4/10 10000. 2000Kr 05

do. 400. 200 Kr. 101 3
1.1/7 800 Fl. Silb. 99,506
do. 300 100.,759
do. 750. 300. 150109,756

Fl. Silb.
1500. 300 5

5000--100 l. 100,006
do. 150 Fl.

2000. 400 Kr.] 99,750

u

wo

Rechnungen,
d v

re
ſowie alle ſonſtigen

nerkantilen Pruckſathen
Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto Thielo
Befert preiswert Falle g. S., Feipzigerfrafe 87 (Eingang Gr. Frauhansſtr. 30).

Für die Jnferate veranrtwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Fakt
Mit 1 Veilage.
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